
Gestellrohmen für 2 Wöhlstern-Ubertrogungen (Amtsseite),
eine WstUe eingebout

WAH LSTE RN.
EINRICHTUNG62
(WstE 62)

([eitu ngsd u rchscholter)

TEISTUNGSMERKMALE

Vorfeldein richtung f ür 49 Einzelo nsch I üsse ü ber
9 Adernpoore und 2 Steuerodernpoore (bei Voll-
l<ompenscition der Wechselsponnung 8 und 3

oder für storken Verkehr 9 und 3 Adernpoore).
Anscholtung on iedes Amtssystem mö9lich.
Bei Zweieronschlüssen Bescholterr mii 97 An-
schlüssen möglich.
Volle Gespröchs-Geheimholtung, getrennte
Zöhlung ]e Teilnehmer cruch bei UniereinorTder-
verl<ehr der Einzelonschlüsse.
Durch vollkornmenes Bündel hohe Verl<ehrs-
leistung von insgescrml 3,82 Erl (bei 9 Houpt-
leitungen), doher cruch für Sqmmelonschlüsse
geeignei (Nebenstellenonlogen mit eigener
Speisung).

tr Vottig dömpfungsfreie Durchscholtung über
Edelmetollkreuzverbinder. Eine Technik, die
dem Wortungspersonol in dieser oder öhnlicher
Form vertrout ist: einfoche Wortung.

I Wirtschoftlicher Einsotz bereits bei 2-3 km Ent-
fernung des Wöhlsternscholters (WsiSch) von
der Vermittlungssielle (VSi).

J Einsotz günstig in plotzlich odervorübergehend
sich ousdehnenden Wohn- und lndusirie-
bezirken, Aussteliungen, Apporimenthöusern,
Sotellitensiödten usw.

f Kein Einschrönken der Reichweite gegenüber
normolen Houptonschlüssen (golvonische Durch-
scholtung). Bei Bedorf können übliche Zusalz-
speiseeinrichtungen eingesetzt werden.

! Stromversorgung nur von der VSt ous, der
WstSch benöiigt iediglich eine Erdung. Funl<-

tionssicherheit quch bei Fremdsponnungsbeein-
flussung von Wechselsponnungen.

f Unterbringung des Gestellrohmens für eine
oder zwei Wöhlstern-Ubertrogungen (WstUe)
einsch I ießl ich Wechselstromversorg ung z. B. i m

Houptverteiler-Roum (HVt-Roum) (Mitbenutzen
der vorhondenen Stromversorgung rnöglich).

I Unterbringung des voll gekopselten WstSch im
Kobelverzweigergehöuse. Der Rqum für die not-
wendige Kobeleinführung und Scholtmoglich-
keii bleibt erholten, zusötzlich fur 90 nicht be-
iroffene Ho u pici nsch I üsse.
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I lnbetriebnohme iederzeit möglich durch Aus-
nutzung vorhondener Anschlußleitungen von
ll bzw. 12 Houptonschlüssen. Diese werden
ohne Verl<ehrsbeschrönkung und ohne Ruf-
nummernönderung wieder über die WstE on-
geschlossen. Zusötzlich können dqnn weitere
38 (bis 76) Houptonschlüsse ohne Eingriff in die
technischen Einrichtungen der VSi bescholiet
werden.

f Leichtes Auswechseln und Prüfen der Einrich-
tungen durch Verwenden von Steckverbindun-
gen, cruch zum Scholten von Zweieronschlüssen.

f Beliebige Rufnummernzuordnung (einstreubor),
Zuteilung durch enisprechende Rongierung om
HVt. Die Anruforgone der Teilnehmer und die
Zöhler bleiben on ihren normolen Plötzen in
der VSt; hierdurch keine Zöhlerrückführungen
und -verteiler erforderlich.

I Teilnohme on ollen Fernsprechsonderdiensten
möglich (Auftrogsdienst, Bescheiddienst usw.).

f Rtte Teilnehmeronschlüsse können vom Prüf-
tisch ous durch Anwöhlen direkt in normoler
Weise geprüft werden.

Wöhlsternscholler 62 (Außenstelle) im Kobelverzweigergehduse

Die golvonische Durchscholtung bleibt noch
Gespröchsende bestehen, bis die Houptleitung
onderweitig benöti9t wird. Hierdurch sind Folge-
gespröche von Vielsprechern ohne ol<tive Be-

teiligung des WstE möglich; die Anzohl der
Betötigungen liegt doher weit unter der Anzohl
der wirklich geführten Gespröche.
Durch Anwöhlen eines Teilnehmers und Ziehen
einer Sperrtoste in der VSt wird eine Houpt-
leitung diesem Teilnehmer fest zugeordnet (für
mehrere Teilnehmer möglich): wichtig in Not-
föllen.
Ein- oder zweistufige Abscholtung der Teil-
nehmeronschlüsse in Kotcisirophenföllen mög-
lich durch einfoche Fernsteuerung von der VSt
CI US.

ln besonderen Föllen Möglichkeit eines Direkt-
verl<ehrs für 8 bzw. 9 Teilnehmer durch mecho-
nische Durchscholtung in der WstUe und im
WstSclr.
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Anderungen vorbeholten I


